
Talent mit Biss
Fredrick Adolf zählt mit 16 Jahren zu den großen Hoffnungen des Golfsports.

Beim Golfclub Rheinhessen zeigt er regelmäßigTopleistungen - und er will mehr. Ein Porträt.

die starken Leistungen der
vergangenen Monate." Beson-
ders beeindruckend seien die
Ruhe und Professionalität,
mit der er das gesamte Turnier
bestritten habe. Auf regiona-
ler Ebene sicherte er sích zu-
letzt den Gesamtbruttosieg
beim LGV Jugend Super Cup
2025 - einer Turnierserie über
drei Stationen in Rheinland-
Pfalź und dem Saarland. Wei-
terhin belegte Adolf bei den
LGV-Einzelmeisterschaften

Ein starkes Signal setzte der den zweiten Platz.

Von Bernhard Brühl

SANKTJOHANN. Talent, Diszi-
plin und Leidenschaft zeich-
nen Fredrick Adolf aus. Der
16 Jahre alte Nachwuchsgol-
fer des Golfclubs Rheinhessen
gehört zu den vielverspre-
chendsten Jugendspielern sei-
nes Jahrgangs in Rheinland-
Pfalz und hat sich mit kons-
tant starken Leistungen auch
überregional einen Namen ge-
macht.

junge Golfer jetzt bei dem re-
nommierten internationalen Fredrick Adolf kommt mit

neun Jahren zum GolfsportNachwuchs-Golfturnier, der
German International Ama-
teur Championship Boys &
Girls (GBG). Mit konstantem
Spiel über drei Runden lande-
te er am Ende auf dem geteil-
ten vierten Platz in einem
Feld mit 108 der besten Spie-

tersloh aufgewachsen und
lebt heute in Bad Kreuznach.
Zumn Golfsport kam er im Al-
ter von neun Jahren durch
seine Familie. „Den Ent-

Der junge Sportler ist in Gü-

schluss, den Sport wirklich
ernsthaft zu verfolgen, haben
aber andere junge Golfer aus-
gelöst. Als ich über den Golf-
club Rheinhessen erstmals bei fort, dass ihn der Golfsport
größeren Turnieren dabei war fesselt. Besonders die Un-
und sah, wie gut Gleichaltrige
bereits spielten, wollte ich
selbst dieses Niveau errei-

ler aus ganz Europa.
Seine Trainerin Manuela
Wehner war begeistert von
der Leistung ihresSchütz-
lings. „Fredrick Adolf befindet
sich in einer stabilen Auf-
wärtsentwicklung, die sich in
konkreten Ergebnissen ab-
lesen lässt. Die Platzierung
bestäigt seine kontinuierliche chen", sagt Fredrick Adolf.
Arbeit und Entwicklung sowie
Rregiot

Im Gespräch merkt man s0-

Lässt sich auch von widrigen Bedingungen nicht abschrecken:Fredrick Adolf beim Abschlag aus dem
Sandbunker. Foto: Thomas Schmidt

erschöpflichkeit des Spiels.
Jeder Schlag ist eine neue Si-
tuatíon, jede Runde stellt dich
vor andere Entscheidungen."
Dazu kämen die Ruhe auf

dem Platz und die Natur.
„Diese Kombination aus
sportlicher Anforderung und
einer gewissen Stille ist es, die
mich täglich antreibt", betont
Adolf. .Und Golf ist im Kern
ein Spiel gegen sich selbst."

nen Platzstandard Par, been-
det.

ihn motivieren - er treibt sich
selbst. Das zeigt sich schon

Fredrick Adolf setzt sich
selbst hohe Maßstäbe. Er ist
Stammspieler im Herren-
Team des Golfclubs Rheinhes-
sen, das in der 2. Bundesliga
spielt. Im Einzelsport platziert

Meisterschaften regelmäßig
unter den deutschen Top-
Spielern. „Mein klares Ziel ist
der Sprung ins Nationalteam.
Dafür arbeiteich täglich, und
ich bin überzeugt, dass ich
auf dem richtigen Weg bin,

er sich bei nationalen U18-

wenn ich konsequent weiter
an mir arbeite und mich
Schritt für Schritt weiterent-
wickle", sagt der junge Sport-

bei der Trainingsbereitschaft.
Nahezu täglich, egal bei wel-
chem Wetter, legt er die
knapp 20 Kilometer von Bad
Kreuznach zumn Golfclub
Rheinhessen auf den Wißberg
zurück, allein um zu trainie-
ren." Das sei eine sportliche
Grundlage, die sich nicht im
Training entwickelt lasse -
„sie muss mitgebracht wer-
den". Fredrick Adolf nennt als
größte Stärke übrigens sein
Spiel vom sogenannten,Tee.
Dieser Begriff hat im Golf
zwei Bedeutungen. Zum
einen ist damit der kleine Stift
aus Holz oder Kunststoff ge-
meint, auf den der Ball vor ler.
dem ersten Schlag liegt. Zum
anderen bezeichnet man den
Abschlagsbereich, also die er-
höhte und speziell präparier-
te Rasenfläche am Anfang je-
der Spielbahn, als .Tee".

Ein sportliches Vorbild hat

Beim German International

er derzeit nicht. Ich versu-
che, meinen eigenen Weg zu
gehen und mich selbst täglich
zu verbessern." Wird eine
Karriere als Profigolfer ange-
strebt? Fredrick Adolf lächelt.
„Ich will es versuchen." Auch
einen Tipp für Jugendliche,
die mit dem Golf anfangen,

schluss. Das bedeutet, dass hat Adolf parat: „Gebt nicht
ein Spieler die letzten beiden auf. Entscheidend ist, dranzu-
Löcher einer Runde jeweils bleiben, weiter an sich zu
mit einem Birdie, also einem arbeiten und dabei den Spaß

am Golf nicht zu verlieren."

Amateur Championship ge-
Trainerin Manuela Wehner lang Adolf am zweiten Tag so-

kennt die besonderen Vorzü- gar ein Bìrdie-Birdie-Ab-
ge ihres Schützlings: „,Freddys
herausragende Stärke liegt im
mentalen Bereich. Er verfügt
über eine Eigenmotivation,
die selten ist. Niemand muss Schlag unter dem vorgegebe-


